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Ev. Thalkirchengemeinde

Gemeindebrief

•	 Abschiedsgottesdienst Pfr. Hartmann am 31. Mai
•	 Gemeindeversammlung am 22. März
Bild: gemeindebrief.de - Foto: Hillbrecht

Du hast alle Grenzen
der Erde festgesetzt,
Sommer und Winter hast
du gemacht.
Psalm 74,17 LUT
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Das, liebe Leserinnen und Leser, ist 
ungefähr die Übersetzung, die der jüdi-
sche Religionsphilosoph Martin Buber 
oder wahrscheinlicher ein Vorgänger 
von ihm für das alttestamentliche Vor-
bild des Liebesgebots Jesu hatte: „Lie-
be deine Nächsten wie dich selbst!“ 

Ohne auf diese Übersetzungsge-
schichte einzugehen, hat dies für uns 
im „Nachbarschaftsraum Nord“, in 
dem wir uns mit Sonnenberg befinden, 
eine ganz konkrete Bedeutung.

Denn es fällt zwar leicht, sich mit den 
Nachbarinnen und Nachbarn gemein-
sam zu treffen und sich auszutauschen 
oder gemütlich zusammenzusitzen – 
aber jetzt gilt es weit darüber hinaus, 
alles miteinander abzustimmen und zu 
koordinieren, bis in die Gottesdienste, 
den Konfi-Unterricht und andere Ver-
anstaltungen hinein.

Das ist wirklich nicht so einfach. „Bei 
aller Liebe“, möchte ich fast sagen. 
Aber trotz aller Unterschiede und 
auch Konfliktpotenziale haben wir uns 
im guten christlichen Sinne zusam-
mengerauft, auch in dieser jetzt noch 
einmal deutlich erweiterten Gruppie-
rung von sechs Gemeinden. Zur Er-
innerung: Dazu gehören Rambach, 

Sonnenberg, Versöhnungsgemeinde, 
Thomasgemeinde, die Markt- und die 
Bergkirchengemeinde. Sehr hilfreich 
sind nicht nur die regelmäßigen Tref-
fen in der Steuerungsgruppe, sondern 
auch eine Klausur mit Delegierten aus 
allen Gemeinden im Tagungshaus 
in Schmerlenbach. Das hat viel zum 
gegenseitigen Verständnis und für die 
Perspektive auf notwendige Aufgaben 
geholfen.

Christliche Liebe hat ja nicht einfach 
nur damit zu tun, andere „nett“ zu fin-
den oder sie herzlich zu mögen. Es 
geht vor allem um Akzeptanz. Ande-
re auch dann als Geschöpfe Gottes 
anzuerkennen, wenn man eigentlich 
nicht so gut miteinander klarkommt, 
unterschiedliche „Wellenlängen“ hat, 
Vorbehalte fühlt oder was immer. 
Trotzdem: Diese oder dieser sind mei-
ne „Nächsten“, und die soll ich nach 
Jesu Wort im Anschluss an ein alttes-
tamentliches Gebot lieben. 

Das ist eine Aufgabe, die sich für Chris-
tinnen und Christen nicht nur im Nach-
barschaftsraum, sondern im Leben 
allgemein stellt. Zum Beispiel mit den 
räumlichen Nachbarn, mit den Kolle-
ginnen und Kollegen am Arbeitsplatz, 
den Menschen, die mit mir zusammen 

Liebe deine Nachbarn – sie sind wie du! 
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die Schule oder die Uni besuchen, die 
mit mir in Ausbildung sind, oder zu 
meiner Familie gehören. Auch das ist 
ja nicht immer einfach. 
Das Wort Jesu gibt uns dafür eine Ori-
entierung. Liebe geschieht nicht im-
mer von selbst. Ich kann es mir auch 
bewusst vornehmen, diesen Kanal in 
mir gewissermaßen zu öffnen. Dann 
klappt es in der Regel.

Manchmal hilft auch ein klärendes Ge-
spräch oder eine nette Geste. Wir sol-
len es, also können wir es auch, möch-
te ich behaupten.

Es ist immer wie-
der einen Ver-
such wert. „Liebe 
deine Nächsten, 
sie sind im Kern 
wie du“: Men-
schen, Mitgeschöpfe, Kinder Gottes.

Da sollte doch immer was gehen, 
oder?

Herzlich, Ihr Pfarrer 
Thomas Hartmann

Verabschiedung 
von Pfr. Thomas Hartmann
Es ist eine Zahl, die man in diesen Tagen 
nicht oft liest. 30 Jahre in ein und dem-
selben „Unternehmen“ – das spricht für 
große Zuverlässigkeit und Kontinuität. 
Und wenn das „Unternehmen“ Kirche 
heißt und es um ein und dieselbe Ge-
meinde geht, dann ist das weit mehr als 
nur eine kleine bescheidene Randnotiz. 
Nach gut 30 Jahren als Pfarrer der Thal-
kirchengemeinde wird Thomas Hart-
mann in einem Festgottesdienst am 
31. Mai verabschiedet – so lang war noch 
kein Pfarrer zuvor in der Thalkirche. Mit 
66 Jahren wird er jetzt in den Ruhestand 
gehen. Hinter ihm liegen 30 Jahre erfolg-
reiche Jahre in der Thalkirche, in denen 
Thomas Hartmann gemeindliche Im-

pulse gesetzt hat, mit Persönlichkeit, 
Freundlichkeit und großem Engage-
ment eine sehr gute Gemeindearbeit in 
Sonnenberg gemacht hat – immer wie-
der auch mit der katholischen Gemein-
de zusammen feierliche ökumenische 
Gottesdienste gestaltet hat.
Zur Würdigung seines Wirkens und zur 
Verabschiedung findet am 31. Mai um 
14 Uhr ein feierlicher Gottesdienst in 
der Thalkirche mit anschließendem 
Empfang im Gemeindehaus statt. 
Herzliche Einladung an die ganze Ge-
meinde.
 
Für den Kirchenvorstand ​​​​​
Christoph Schneider



Verabschiedung 
von Pfr. Thomas Hartmann
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Gottesdienste
MÄRZ
01. März	 10.00 Uhr	 Gottesdienst	 Präd’ in Berger-Dürr

08. März	 10.00 Uhr	 Gottesdienst 	 Vikarin Karrer
			   mit Hl. Abendmahl			 

15. März	 10.00 Uhr	 Gottesdienst	 Pfarrer Hartmann

22. März	 10.00 Uhr	 Gottesdienst im Anschluss 	 Pfarrer Hartmann
			   Gemeindeversammlung

29. März	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe	 Pfarrer Hartmann	

APRIL
02. April	 18.00 Uhr	 Gottesdienst	 Pfarrer Hartmann 
			   zu Gründonnerstag	
			   mit Hl. Abendmahl

03. April	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zu Karfreitag 	 Vikarin Karrer			
			   mit dem Ev. Kirchenchor		
			   der Versöhnungsgemeinde	 	

05. April	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zu Ostersonntag	 Pfarrer Hartmann
			   mit Hl. Abendmahl

06. April	 10.00 Uhr	 Thomaskirche 	
			   Osterspaziergang 					   
			   zur  Thalkirche	
            ca. 	 10.45 Uhr	 oder direkt zur Thalkirche	 Vikarin Karrer	
			   Andacht zu Ostermontag	 Dekanin Neumann	

12. April	 10.00 Uhr	 Gottesdienstmit Hl. Abendmahl	 Vikarin Karrer

19. April	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufen	 Pfarrer Hartmann

26. April	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe und	 Pfarrer Hartmann
			   Einweihung der Orgel	

Vitanas Senioren Centrum
Es finden regelmäßig monatlich Andachten statt.
Kindergottesdienst im Gemeindehaus Sonnenberg
Bitte Aushänge in den Schaukästen und auf unseren Internetseiten beachten!
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Gemeinde-
versammlung 
zum Nachbarschaftsraum

Im Rahmen des neu zu bildenden 
Nachbarschaftsraums informiert der 
Kirchenvorstand der Thalkirchenge-
meinde seine Gemeindemitglieder am 
Sonntag, 22. März um 11:00 Uhr in der 
Thalkirche im Anschluss an den Got-
tesdienst über den aktuellen Sach-
stand - mit Kaffee, Tee, und Gebäck.

Herzliche Einladung!

MAI
02. Mai	 17.00 Uhr	 Examensgottesdienst 	 Vikarin Karrer
			   mit Hl. Abendmahl	

03. Mai		  Kein Gottesdienst

10. Mai	 10.00 Uhr	 Vorstellungsgottesdienst	 Pfarrer Hartmann
			   der zu Konfirmierenden

14. Mai	 11.00 Uhr	 Gottesdienst zu 
			   Christi Himmelfahrt
			   Pfarrteam im Kurpark

17. Mai	 10.00 Uhr	 Konfirmation I 	 Pfarrer Hartmann			 
		  mit Hl. Abendmahl	

24. Mai	 10.00 Uhr	 Konfirmation II 	 Pfarrer Hartmann
			   mit Hl. Abendmahl	

31. Mai	 14.00 Uhr 	 Verabschiedung	 Dekanin Arami Neumann
			   Pfarrer Hartmann 	 mit Eduard Srebnickij (Geige)	
				    und Pfarrer Hartmann

Spendenkonto
Spendenkonto der 
Ev. Thalkirchengemeinde
Sonnenberg

IBAN:DE35 5109 0000 0011 1019 09
BIC: WIBADE5W
Wiesbadener Volksbank
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Renovierung der Thalkirchen-Orgel

Die Rassmann-Orgel in der Thalkir-
che soll bald wieder neu erklingen. 
Wir haben dazu mit dem Orgelbauer 
und Intonateur Stephan Heberlein 
gesprochen:

Frage: Viele glaubten schon, die Orgelar-
beiten wären bereits abgeschlossen. Wa-
rum sind noch keine Pfeifen eingebaut?

Alle der über 600 Pfeifen, sowohl gro-
ße als auch sehr kleine, werden nun 
an den klanglich bedeutsamen Stel-
len gereinigt, neu intoniert und an-
schließend gestimmt

Frage: Was muss man sich denn unter 
dem „Intonieren“ vorstellen?

Jede Pfeife hat einen eigenen Cha-
rakter, eine eigene Ansprache, eine 

andere Lautstärke, ist milder oder 
schärfer, „schüchtern“ oder „vor-
laut“  – fast so wie Menschen im täg-
lichen Leben. Der Intonateur ist dann 
wie ein Chorleiter, der die einzelnen 
Stimmen zu einem ansprechenden 
Klangbild zusammenfügt.

Frage: Warum hat man sich an diese auf-
wändige Arbeit gemacht? Die Orgel spiel-
te doch, und das gar nicht so schlecht?

Nach gut 20 Jahren muss jede Orgel 
gereinigt werden, um keinen Scha-
den zu nehmen. Staub, Schmutz und 
Spinnweben beeinträchtigen den 
Klang und die Stimmung des Instru-
ments. Zusätzlich erwartet sich der 
Kirchenmusiker eine noch feinere, 
ausgewogenere und weiter differen-
zierte klangliche Aussagekraft der 
Orgel.

Frage: Wie lange dauert diese Intona-
tionsarbeit?

In unserem Fall etwa 7 oder 8 Wo-
chen, denn eine Orgel zu intonieren 
ist etwas anderes, als etwa einen 
Schrank aufzubauen. 
Als Intonateur stelle ich mir zunächst 
ein Klangbild vor, welches sich mit 
dem vorhandenen Pfeifen realisieren 
lässt und das den musikalischen und 
klanglichen Bedürfnissen gerecht 
wird. Dann erst beginnt die Feinarbeit 
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Freud und Leid

Verstorbene
Christel Kiefaber

an jeder der einzelnen Pfeifen mit 
der Klangeinstellung und dem Ein-
passen ihrer Tongebung in die eher 
ernüchternde Akustik des Kirchen-
raumes.

Frage: Wir glauben, mit unserer Orgel 
ein besonders schönes und wertvolles 
historisches Instrument zu besitzen. 
Was gibt es da noch zu verbessern?

Das ist vielleicht ähnlich wie beim Ko-
chen. Die Kartoffeln sind durch, das 
Fleisch ist gar, man könnte eigentlich 
essen. Die Feinheiten und die Ab-
stimmungen im Klanglichen Bereich- 
Obertöne, Ansprache, Geräusche, 
Vokale, Helligkeit, Fülle und Misch-
barkeit der Klänge untereinander: 
Das sind zarte, feine Unterschiede, 
die am einzelnen Ton vielleicht nicht 

auffallen mögen, aber das Gesamtbild 
des Klanges doch deutlich verbessern 
und bereichern können.

Frage: Verfolgen Sie mit Ihrer Arbeit auch 
ein ganz persönliches Anliegen?

Ja. Mein Anliegen ist, 
dass Begriffe wie „Glau-
be, Hoffnung, Liebe“ im 
Erklingen von Instru-
ment und Musik zu einer 
inneren Erfahrung wer-
den können, gewisser-
maßen zu einem Flucht-
punkt des Herzens.

Vielen Dank, Herr Heber-
lein und gutes Gelingen 
in diesem Sinne!



              Freitag, 20. März, 15.00 Uhr 
Bildvortrag: Nordspanien, 
vom Baskenland bis Asturien
Mit Michael Sauter  

              Freitag, 24. April, 14.30 Uhr!
Filmvortrag: Mit der Transsibirischen 
Eisenbahn von Moskau bis in die Mongolei
Mit Waltraud und Hans J. Kiefer

              Mai
Wird noch bekannt gegeben.
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Treffpunkt 60plus
kreativ
besinnlich 
gesellig

Im Treffpunkt 60plus bieten wir Ihnen 
interessante Begegnungen, lehrrei-
che Themen und geselliges Beisam-
mensein. 
Die Treffen finden im Ev. Gemeinde-
haus, Kreuzbergstr. 9, statt und be-
ginnen mit Kaffee und Kuchen. Neue 
Teilnehmer sind stets herzlich will-
kommen!

Kontakt:  
Gemeindebüro Tel. 0611 541400 oder 
Pfarrer Thomas Hartmann  
Tel. 0611 9545459
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Frauenkreis der Spinnstube 
und für geladene Gäste

Die Treffen finden im Ev. Gemeindehaus, Kreuzbergstr. 9, 
statt und beginnen mit Kaffee und Kuchen. 

Mittwoch, 11. März, 15.00 Uhr
Vortrag „Sissi in Rambach“ 
mit Gustav Reusing
 
Mittwoch, 15. April, 15.00 Uhr
 
Mittwoch, 13. Mai, 15.00 Uhr

Barbara Meyer freut sich auf Ihr Kommen!
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Zur Konfirmation - Mai 2026 gehen
Pauline Abel
Sophia Cautius
Neele Eller
Tim Eller
Elisabetta Ferrari

Der Umwelt zuliebe –

eigene Plastiktüten

verwenden!

Kleidersammlung für Bethel
durch die Ev. Thalkirchengemeinde

Wiesbaden-Sonnenberg
vom 27. April bis 2. Mai 2026

Abgabestelle:
Gemeindehaus · 2. Garage von rechts
Kreuzbergstraße · 965193 Wiesbaden

jeweils von 8.00 - 18.00 Uhr

Konstantin Hübner
Jakob Mense
Matheo Morgenroth
Florentine Neumann
Sophia Neumann

Paulina Schmidt-Horlohé
Emma Steinert
Leo Steinert
Charlotte von der Heydt
Moritz Vorbach

Anmeldung zum Konfirmationsunterricht

Wer persönlich nicht angeschrieben wurde, aber an unserem Konfir-
mationsunterricht teilnehmen möchte, meldet sich bitte so bald wie 
möglich im Gemeindebüro. Telefon: 0611-541 400, oder per E-Mail 
(kirchengemeinde.sonnenberg@ekhn.de).



Pfarramt	 Thomas Hartmann					  
	 Schuppstr. 13, 65191 Wiesbaden			 
	 0611 9545459		
	 thomas.hartmann@ekhn.de	
Gemeindebüro	 Kreuzbergstr. 9, 65193 Wiesbaden	
	 Vera Schiefelbein / Petra Sulzbach
	 Tel. 0611 541400, Fax. 0611 9545188	
	 kirchengemeinde.sonnenberg@ekhn.de
	 Öffnungszeiten 
	 Mo. und Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 	
	 Mi. 14.00 – 18.00 Uhr 
Hausmeister	 Thomas Georg 
	 0174 5624595
Kirchenvorstand	 Christoph Schneider 
	 Margarethenstr. 3, 65193 Wiesbaden
	 schneider.wiesbaden@freenet.de
	 0611 541597, 0172 8098360
Vikarin	 Michaela Karrer
	 michaela.karrer@ekhn.de
	 0163 9852973
Kirchenmusiker	 Andreas Karthäuser 				  
	 Kreuzbergstr. 9, 65193 Wiesbaden
	 0611 541978
Küsterin	 Heidi Nowoczin 
	 0611 542648
Kindertagesstätte	 Hürkan Bayrakci 
	 Kreuzbergstr. 9, 65193 Wiesbaden
 	 kita.wiesbaden-sonnenberg@ekhn.de
	 0611 544770

Kontakte
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